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Mit der OPALENBURG Vermögensverwaltung 
AG & Co. SafeInvest KG eröffnet MEDIUS sei-
nen Kunden Zugang zu den wohl wichtigsten 
Märkten unserer Wirtschaft. Attraktive Immo-
bilien in begehrten Lagen als Sachwertanlage 
und dem wohl interessantesten Segment Private 
Equity. Private Equity ist bereits seit Jahrhun-
derten die Grundlage für Finanzierungsmodelle. 
Heute erfolgreiche Unternehmen wie Micro-
soft, Google, Fielmann und viele andere wähl-
ten diesen Weg der Unternehmensfinanzierung. 
Bisher war jedoch diese Beteiligungsform für 
den Einzelinvestor weitestgehend verschlossen. 

OPALENBURG versteht sich als Tor zu diesen 
hochrentablen Investitionsmöglichkeiten und 
begleitet ihre Anleger mit großer Erfahrung im 
Markt der Investitionen in Kapital- und Sach-
wertanlagen. Gemeinsam mit anerkannten Ex-
perten aus den Bereichen Immobilien, Vermö-
gensverwaltung und Private Equity erschließt 
OPALENBURG  neue Wege für die finanzielle 
Zukunft ihrer Anleger. Da jede Investition Ri-

siken in sich birgt, unterlegt die OPALEN-
BURG Vermögensverwaltung AG & Co. Save-
Invest KG dieses Beteiligungsangebot mit einer 
einzigartigen Kommanditkapitalerhaltstrategie. 
Danach wird ein Kapitalerhalt im Hinblick auf 
die Beteiligung durch den Erwerb von solide 
vermieteten Immobilien und einem Renten-
portfolio angestrebt.

Unter Einsatz einer hochmodernen Handels-
strategie auf Grundlage der RAP (Risk Adjusted 
Performance) wird ein Portfolio der zehn bes-
ten Rentenfonds die Basis der Kommanditkapi-
talerhaltstrategie bilden und somit als Sicher-
heitsbaustein für Ihr Kapital dienen. Durch die 
gebündelte Kapitalkraft der OPALENBURG 
Vermögensverwaltung AG & Co. SafeInvest KG 
werden  Märkte erschlossen, welche üblicher-
weise Großinvestoren vorbehalten bleiben. In 
der Summe bietet OPALENBURG ihren Anle-
gern attraktive Investitionsmöglichkeiten, mit 
dem Anspruch auf Sicherung ihres Vermögens 
und ihrer finanzieller Zukunft.

Private Equity – „Investie-
ren Sie in die Zukunft“
Private Equity gilt als eine der renditestärksten 
Anlageklassen. Die Beteiligung an nicht börsen-
notierten Unternehmen (Private Equity) offe-
riert Anlegern alle unternehmerischen Chancen. 
Private-Equity-Investitionen bildeten die Basis 
der größten Familienvermögen der letzten Jahr-
hunderte, wie z. B. die der Familien Rockefeller, 
Oetker, Krupp, Quandt oder Onassis.

Private Equity hat auch für die Volkswirtschaft 
eine wichtige Funktion. Nicht börsennotierte 
Unternehmen werden mit Eigenkapital ver-
sorgt, welche in die Entwicklung neuer Pro-
dukte oder Märkte investiert werden kann. 

nur zu gut erinnern wir uns an die Panik zum 
Jahresende 2004. Gesetzesänderungen hinsicht-
lich der Besteuerung der Kapitallebensversi-
cherungen bewegten die Bürger zum Handeln. 
Einer ähnlichen Situation sehen wir uns nun 
eventuell erneut gegenüber. Täglich erscheinen 
in der Fachpresse ausführliche Berichte zur im 
Jahre 2009 beginnenden Abgeltungssteuer und 
über möglicherweise vorgezogene Stichtage. 
	 Dass der Staat die Steuervorteile von Akti-
enfonds noch vor 2009 kappen könnte gilt als 
– zumindest nicht unwahrscheinlich. Exper-
ten im ganzen Land empfehlen daher zeitnahe 
Investitionen, um bestehende Steuervorteile 
zu sichern. Bei Zertifikaten wurde bereits ein 
Stichtag zum 14. März 2007 manifestiert. Die 
Übergangsregelung ist für die Anleger mehr als 

ungünstig. Dass eine ähnliche Vorgehensweise 
auch bei Aktien und Aktienfonds denkbar ist, 
liegt auf der Hand. Der Staat kann kein gestei-
gertes Interesse an einer künstlich erzeugten 
Endrally haben, da dies erhebliche  Steueraus-

fälle bei der Abgeltungssteuer nach sich ziehen 
würde.

Deshalb bleibe ich bei meiner Empfehlung: 
Vorteile sichern solange es möglich ist!

Ihr

Thomas Eckerle

Thomas Eckerle, Geschäftsführer

Vermögensverwaltung AG & Co. SafeInvest KG
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Dadurch wird die Wettbewerbsposition und 
die Ertragskraft eines Unternehmens gesteigert, 
wovon natürlich auch die Investoren profitieren.

Hochinteressantes  
Renditepotenzial

Im Ergebnis ist die Rendite von Private-Equi-
ty-Fonds meist attraktiver als bei anderen An-
lageformen. Die Bedeutung von Private Equity 
wächst weiter. Allein in Europa haben Firmen 
wie Kohlberg Kravis Roberts (KKR) oder Car-
lyle Group im vergangenen Jahr Transaktionen 
im Wert von 77 Milliarden Euro vorge-
nommen – eine Steigerung um 22%. 
Und in den meisten Fällen enden 
diese Investments mit erheb-
lichen Gewinnen für die 
Gesellschaften. Der AUDA 
Fonds der Familie Quandt 
erzielte in den letzten 14 
Jahren eine durchschnitt-
liche Rendite von 13,4% 
bei einem verwalteten Vo-
lumen von rund drei Milli-
arden US$.

Oft zu hohe Einstiegshürden 
für Privatanleger

Privatanleger erhalten jedoch selten die Ge-
legenheit, in diesem ertragreichen Segment 
zu investieren, denn die erfolgreichen Fonds 
können sich aufgrund des großen Investo-
renandrangs ihre Anleger selbst aussuchen. 
Dabei sind Investitionen erst ab mehreren 
Millionen Euro möglich.

Einzelinvestments nicht  
prognostizierbar

Renditeprognosen, bezogen auf einzelne Pri-
vate-Equity-Investitionen oder einzelne Fonds, 
sind dagegen wegen der grundsätzlichen Nicht-
vorhersehbarkeit des Erfolgs individueller un-
ternehmerischer Tätigkeit mit großer Unsicher-
heit behaftet. Unvorhersehbare Ereignisse, wie 
der Ausfall von Schlüsselpositionen im Manage-
ment, der Markteintritt neuer Wettbewerber 
oder neu entwickelte technologische Lösungen, 
können die geplante Entwicklung jederzeit un-
vorhersehbar beeinflussen.

Dachfonds – die 
optimale Streuung

Durch den deutlich höheren Diversifikati-
onsgrad (Streuungsbreite) ist die Prognose-

sicherheit eines Dachfonds, der sein Kapital 
über ein ausgewogen strukturiertes Portfolio 
von mindestens fünf Zielfonds streut, generell 
deutlich höher als die Prognosesicherheit ein-
zelner Private-Equity-Fonds. Für die meisten 
Anleger spielt die Sicherheit neben der Rendi-
te die wichtigste Entscheidungsgrundlage bei 
der Auswahl eines Anlageziels. Private Equity 
erscheint vielen potenziellen Anlegern als risi-
koreich und wird daher oft vernachlässigt.

Dachfonds in der Vergangenheit 
ohne Verluste

In diesem Zusammenhang erschien 
kürzlich unter dem Titel „The Risk 
Profiles of Private Equity“ eine höchst 
interessante Studie von Dr. Tom Weidig 
und Pierre-Yves Mathonet. Untersucht 
wurden die Chancen-Risiko-Relationen 
von Venture Capital und Buy-out-Inves-
titionen. Während das Risiko des Total-
verlustes bei einer Direktinvestition mit 
ca. 30% Wahrscheinlichkeit noch recht 
hoch ist, wird, durch die Investition 

über einen einzelnen Fonds, das Risiko, Geld zu 
verlieren bereits wesentlich reduziert; es liegen 
aber im Buy-out-Sektor noch immer bei ca. 15%. 
Das interessanteste Ergebnis brachte jedoch die 
Untersuchung von Buy-out-Dachfonds. Hier hat 
es in der Vergangenheit bei 50.000 Dachfonds in 
keinem Fall einen Verlust gegeben. Vielmehr ist 
ein Rückfluss in Höhe des zwei- bis dreifachen 
des investierten Kapitals zu erwarten.

OPALENBURG wird ca. ein Drittel ihres 
Gesellschaftsvermögens in Private-Equity-
Dachfonds, die ihrerseits in Private-Equity-
Fonds investieren, anlegen. Dabei wird die 
Geschäftsführung der Fondsgesellschaft die 
jeweiligen Private-Equity-Dachfonds aus-
wählen und sich dann daran unmittelbar auf 
gesellschaftsrechtlicher Basis beteiligen.

Die Immobilie –„Der solide 
Vermögensbaustein“

Immobilien bilden stets einen wichtigen Be-
standteil in jeder Form des Vermögensaufbaus 
oder Vermögenssicherung. Die Immobilie bie-
tet langfristig das attraktivste Anlagemodell im 
Vergleich zu allen anderen konservativen Inves-
titionsmöglichkeiten. Im Gegensatz zu alter-
nativen Anlagemodellen ist die Immobilie eine 

Sachwertanlage, die den Anspruch auf einen 
realen Wert darstellt und selbst in Krisenzeiten 
stets den Substanzwert schützt bzw. erhält.

Sachwert als starke Substanz

Substanzwerte gelten im Gegensatz zu al-
ternativen Werten als inflationssicher und 
unterliegen in den meisten Fällen keinen 
Wertschwankungen. Ein breit gestreutes Im-
mobilienportfolio, nach Lage und Attraktivität 
gewählt, bietet die Grundlage für eine ertrags-
reiche Investition in den Sachwert Immobilie.
Durch die gebündelte Kapitalkraft der 
OPALENBURG Vermögensverwaltung AG & 
Co. SafeInvest KG werden den Anlegern Er-
werbsmöglichkeiten für Objekte erschlossen, 
welche sonst nur Großinvestoren zugänglich 
sind.

Immobilien als 
strategische Investition

Die Zeiten, als Immobilien ausschließlich als 
langfristige Anlagemöglichkeit betrachtet 
wurden, sind schon lange vorbei. Heute stellt 
die Immobilie die wichtigste Asset-Klasse für 
ausgeglichene Vermögensstrategien dar.

Im Einkauf liegt der Gewinn

Ein wichtiges Segment stellen Immobilien aus 
Sondersituation wie z. B. Zwangsversteigerun-
gen dar. Trotz der Tatsache, dass jede Zwangs-
versteigerung der Öffentlichkeit zugänglich 
ist, bieten sich dennoch täglich Gelegenheiten, 
Objekte von guter Lage mit überdurchschnitt-
lichen Mietrenditen bzw. Wertsteigerungs-
potenzial preiswert zu erwerben.

Die OPALENBURG Vermögensverwaltung 
AG & Co. SafeInvest KG greift auf Experten 
aus dem Immobiliengeschäft zu, die direkten 
Zugang zu attraktiven Immobilienbeständen 
haben, und bietet hiermit dem Anleger eine 
„exklusive“ Möglichkeit, am Wachstum von 
gut gewählten Objekten zu profitieren.

Klare Vorgaben an die Objekte

Die Fondsgesellschaft wird deshalb wohnwirt-
schaftlich oder gemischt gewerblich und wohn-
wirtschaftlich genutzte Immobilien in Deutsch-
land erwerben. Die zu erwerbenden Immobilien 
müssen dabei folgenden Kriterien entsprechen:

* Langfristige Ergebnisse im „Top-Half“ 
(in Europa über 10 Jahre per 31.12.2005). 
Quelle: EVCA / Thomson Venture Economics.

OPALENBURG Vermögensverwaltung AG & Co. SafeInvest KG
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–	Mietrendite 4 % p. a. 
–	Lage mindestens im Bereich einer deutschen 

Großstadt oder deutschen Mittelstadt
–	Verkehrswertgutachten, das den Kaufpreis 

als angemessen bestätigt

Internationale Renten-
fonds – „Basis für Ihr 
Vermögen.“

In einem Investmentfonds bündelt eine Kapital-
anlagegesellschaft das Kapital der Anleger, um 
es in verschiedenen Vermögenswerten (Wert-
papieren, Geldmarktinstrumenten, Immobili-
en, stillen Beteiligungen, Anleihen) anzulegen. 
Investmentfonds (bzw. Sondervermögen) ist 
die Bezeichnung für die Gesamtheit der von 
Anlegern eingezahlten Gelder und der hierfür 
angeschafften Vermögenswerte. Investmentan-
teilscheine (Investmentzertifikate) sind nach 
deutschem Recht Wertpapiere, die Anteile an 
einem Investmentfonds verbriefen. Die Betei-
ligung an einem Investmentfonds ist eine Be-
teiligung an einem professionell gemanagten 
Kapitalanlage-Depot. Mit dem Kauf von In-
vestmentanteilscheinen wird der Anleger am 
Fondsvermögen beteiligt. Sein Anteil am Ver-
mögen des Investmentfonds ist abhängig von 
der Anzahl seiner Anteilscheine. Der Anleger ist 
mithin zu einem gewissen Prozentsatz am Ver-
mögen beteiligt. Ermittlung: Wert des gesam-
ten Fondsvermögens (Inventarwert), dividiert 
durch die Zahl der ausgegebenen Anteile.

Ausgewiesenes Sondervermögen 

Das bei einer deutschen Investmentgesell-
schaft gegen Ausgabe von Anteilscheinen ein-
gezahlte Kapital und die damit angeschafften 
Vermögensgegenstände bilden ein Sonderver-
mögen. Das Sondervermögen muss von dem 
eigenen Vermögen der Investmentgesellschaft 
getrennt gehalten werden und haftet nicht für 
Schulden der Kapitalanlagegesellschaft. Durch 
diese strikte Trennung werden die Gelder der 
Anleger weitgehend vor Verlust geschützt. 
Gläubiger der Fondsgesellschaft können somit 
nicht auf das Sondervermögen zugreifen.

Kapitalerhaltstrategie mit  
Rentenfonds

Im Rahmen der KG-Kapitalerhaltstrategie 
werden ausschließlich Rentenfonds aus dem 

Spektrum Renten weltweit und Renten Hoch-
zinsanleihen weltweit ausgewählt. Dabei wird 
nach einem quantitativen Handelssystem auf 
Grundlage der RAP (Risk adjusted Perfor-
mance) verfahren.

Wissenschaftliches  
Auswahlverfahren RAP

Die RAP ist eine weitere finanzmathematische 
Kennzahl zur Beurteilung der Qualität und 
des Chancen-Risiko-Verhältnisses von Wert-
papieren. Diese zweidimensionale Kennzahl 
errechnet sich aus der erzielten Wertentwick-
lung (Performance) und dem dabei eingegan-
genen Risiko (Volatilität). Werden zwei Fonds 
mit derselben positiven Wertentwicklung ver-
glichen, erlangt der Fonds mit dem geringeren 

in Kauf genommenen Risiko eine bessere (hö-
here) RAP-Kennzahl.

Umgekehrt beim Vergleich von zwei Fonds mit 
derselben negativen Wertentwicklung: Hier er-
zielt der Fonds mit dem höher eingegangenen 
Risiko die bessere (höhere) RAP-Kennzahl. 
Erarbeitet wurde die Anwendbarkeit auf In-
vestmentfonds von Prof. Dr. Marco Wilkens 
am Lehrstuhl für ABWL, Finanzierung und 
Bankbetriebslehre der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt zusammen mit Dr. Hendrik 
Scholz im Rahmen einer wissenschaftlichen Pu-
blikation. Die Fondsgesellschaft wird ca. ein 
Drittel ihres Gesellschaftsvermögens dazu ver-
wenden, ein Rentenportfolio aufzubauen.

Strategische
Kapitalabsicherung

In Verbindung mit den Rentenfonds wird eine 
Absicherungsstrategie angestrebt, die in Ab-
hängigkeit von der Laufzeit eine Mindestrück-
zahlung gewährleisten soll. Folgende Darstel-
lung zeigt die strategischen Sicherungsziele.
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* Theoretische Zusammensetzung zum 01.06.2007.
 Performance der letzen 12 Monate lag bei 8,16% bei 

einer Volatilität von 2,44%.

* bei der strategischen Kapitalabsicherung handelt es sich um eine exemplarische Darstellung ohne garantierte Ablaufwerte

Die Beteiligungsmodelle 

Durch die niedrige Mindestanlage bietet 
OPALENBURG auch für kleine Sparsummen 
eine breit gestreute Vermögensaufteilung.

Ratenanlage: 
mind. 25 Euro monatl. Beitrag, zzgl. 6% 
Agio, Laufzeit: 15, 20, 25, 30 oder 35 Jahre

Kombinationsanlage:
Einmalanlage in Höhe von mind. 1.500 Euro 
in Verbindung mit einer Ratenzahlung in 
Höhe von mind. 25 Euro monatl., zzgl. 6% 
Agio, Laufzeit: 15, 20, 25, 30 oder 35 Jahre

OPALENBURG Vermögensverwaltung AG & Co. SafeInvest KG
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Am 14. März 2007 hat das Bundeskabinett die 
von der Bundesregierung geplante Unterneh-
menssteuerreform gebilligt. Damit ist auch 
die in dem Reformpaket enthaltene Abgel-
tungssteuer wieder ein Stück näher gerutscht. 
Ab 2009 werden so Kapitaleinkünfte aller Art 
pauschal mit einer 25%igen Abgeltungssteuer 
zuzüglich Solidaritätszuschlag und Kirchen-
steuer belegt werden.

Aktienanleger eindeutige Verlierer

Für Unternehmer und Mittelständler, die es 
gewohnt sind, rund die Hälfte ihrer Einkünfte 
mit dem Fiskus teilen zu müssen, erscheint ein 
Steuersatz von nur noch 25 Prozent auf den ers-
ten Blick sehr verlockend. Gewinner der Abgel-
tungssteuer sind Besitzer von Zinswerten. Die 
eindeutigen Verlierer sind Aktienanleger.

Pauschale Besteuerung mit 25%

Einkünfte aus Zinserträgen, Dividenden, 
Erträge aus Investmentfondsanlagen oder  
-zertifikaten sollen künftig pauschal mit einer 
Quellensteuer von 25 Prozent zuzüglich Soli-
daritätszuschlag von 5,5% sowie gegebenen-
falls 8 % Kirchensteuer besteuert werden. 

Günstigerprüfung

Parallel zum geltenden Abgeltungsverfahren 
steht jedem Anleger eine Besteuerung nach 
seinem tariflichen Einkommensteuertarif of-
fen (§ 32d VI EStG-E). Ein solcher Antrag 
lohnt für alle Anleger, deren persönlicher 
Steuersatz unter 25% liegt.  

1-jährige Spekulationsfrist entfällt

Die neue Abgeltungssteuer erfasst auch Ge-
winne aus privaten Veräußerungsgeschäften. 
Die für solche Geschäfte bisher geltende ein-
jährige Haltefrist entfällt. Ebenso gestrichen 
wird das für Erträge aus Aktienanlagen gelten-
de Halbeinkünfteverfahren. Dividenden und 
Kursgewinne aus Aktien, Erträge aus Fonds 
und Zertifikaten unterliegen damit einer 
vollen Besteuerung. 

Großer Nachteil für Fondssparer
Negativ wirkt die Abgeltungssteuer auch 
auf Investmentfondsanlagen. Bisher konnten 
Investmentfonds realisierte Kursgewinne 
unabhängig von Haltefristen steuerfrei aus-
schütten oder thesaurieren. Fondsanteile wa-

ren nach einer Haltefrist von mehr als einem 
Jahr steuerfrei veräußerbar. Künftig unterlie-
gen Ausschüttungen aus Investmentfonds der 
vollen Abgeltungssteuer. 

Übergangsregelung bis 2009 

Der Steuerabzug gilt für alle Kapitalerträge, 
die dem Anleger nach dem 31.12.2008 zu-
fließen. Bis dahin sind es zwar noch fast zwei 
Jahre; zeitnahes Handeln ist aber dennoch 
notwendig, da offen über einen vorgezogenen 
Stichtag, so bereits bei den Zertifikaten ge-
schehen, diskutiert wird.Werden Aktien oder 
Fondsanteile  bis zum Stichtag, spätestens der 
31.12.2008 erworben, lassen sich auch über 
2009 hinaus steuerfreie Kursgewinne sichern. 

Altersvorsorge über Fonds 
nahezu unmöglich

Die langfristige Altersvorsorge über Aktien-
fonds ist durch die Abgeltungssteuer wesent-
lich erschwert worden. Je länger der Sparplan 
läuft, desto höher ist die anfallende Steuerlast. 

Lösung: Fondsgebundene 
Altersvorsorge mit  
Steuervorteilen

Die Lösung des Problems ist in Anlehnung an 
die gesetzlichen Neuerungen durch das Alters- 
einkünftegesetz im neuen Tarif LARD 2 der At-
lanticlux Lebensversicherung S.A. fest verankert. 

Wertzuwachs bis zum  
Rentenbeginn steuerfrei

Wenn die Fonds nicht direkt oder über eine 
Bank, sondern über die Atlanticlux als Versiche-
rungsunternehmen angekauft werden, erhält 
man die gesamten Ausschüttungen und Wertzu-
wächse aus den gewählten  Investmentfonds in 
unbegrenzter Höhe gutgeschrieben, ohne dar-
auf eine jährliche Steuer abführen zu müssen. 

Lebenslange Rente fast  
vollständig steuerfrei

Um als steuerbegünstigte Altersversorgung 
akzeptiert zu werden, muss bei Ablauf des 
Investmentvertrages die Möglichkeit geboten 
werden, anstatt der einmaligen Kapitalaus-
zahlung eine lebenslange Rentenoption zu 
erhalten. Dieser Rentengarantiegeber muss 

eine Versicherung sein. Die Versicherung hat 
also die Funktion, nach Ablauf des Vertrages, 
dem Kunden die Wahlmöglichkeit zu geben, 
sich das Geld auf einmal ausbezahlen zu lassen, 
oder sich für eine nahezu steuerfreie lebens-
lange Rente zu entscheiden.

Steuerliche Behandlung bei 
lebenslanger Verrentung

Beim Bezug von lebenslangen Rentenleistun-
gen sind die Renten in Höhe ihres Ertragsan-
teils laut § 22 Nr. 1 EStG als sonstige Einkünf-
te zu versteuern. Die Höhen der jeweiligen 
Ertragsanteilswerte hängen vom Alter bei 
Rentenbeginn ab und bleiben für den gesamt-
en Zeitraum gleich.

Abgeltungssteuer 2009: Folgen für Anleger

Bei Rentenbeginn mit vollendetem 65. 
Lebensjahr bedeutet dies beispielsweise, 
dass 18 % der jährlichen Renteneinnahmen als 
steuerpflichtige Einkünfte zu behandeln sind;  
die restlichen 82% der Renteneinnahmen sind 
steuerfrei!

Beispiel:
Jahresrente Beginn mit 65: 	 û 10.000,00
Ertragsanteil 18%:		  û   1.800,00
Steuern bei 30% Steuersatz:	 û      540,00
Steuerfreie Jahresrente:	 û   9.460,00

Tatsächlich sind ca. 95% der Rentenein-
nahmen komplett steuerfrei!
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Die fondsgebundene Lebensversicherung mit 
Rentenoption nach dem Tarif LARD 2 ist die 
neue  steuerbegünstigte Altersvorsorge der 
Atlanticlux Lebensversicherung S.A.. Das 
Finanzamt bekommt nach momentaner Ge-
setzeslage keine Steuern aus der Fondspolice 
vor Rentenbeginn. Eine garantierte lebenslan-
ge und nahezu steuerfreie Rente ist eine fest 
im Tarif integrierte Option.

Verrentung nur eine  
Möglichkeit von vielen

Wenn die Rentenwahl nicht getroffen wird, 
kann innerhalb des von uns angebotenen Le-
bensphasen-Konzeptes  das gesamte Fondsver-
mögen bis zum Lebensende, maximal jedoch 
dem 100. Lebensjahr auf dem Depot bei der 
Atlanticlux als Sondervermögen verbleiben.  
Wenn man ab dem 60. Lebensjahr ganz flexibel 
und der individuellen Situation entsprechend 
Geld entnehmen möchte, wird nur die Hälfte 
des Ertrages zur Besteuerung herangezogen. 

Steuerliche Behandlung bei Kapi-
talisierung und Teilkapitalisierung

1. Vor dem 60. Lebensjahr

	 Der Ertragsanteil/das Fondsguthaben ab-
züglich der investierten Beiträge, wird im 
Jahr der Auszahlung vor dem 60. Lebensjahr 
der versicherten Person (VP) mit 25 % Ab-
geltungssteuer  besteuert. 

2. Nach dem 60. Lebensjahr

	 Bei Auszahlungen nach dem 60. Lebensjahr der 
VP und mindestens 12 jähriger absolvierter 
Vertragslaufzeit muss nur die Hälfte des Er-
trags nach § 20 Absatz 1 Nr. 6 EStG mit dem 
individuellen Steuersatz versteuert werden. 

	 Es wird nur der tatsächlich ausbezahlte Be-
trag der oben beschriebenen Besteuerung 
unterworfen. Alle weiterhin in der Police ver-
bleibenden Fondsanteile und deren laufende 
Erträge, wie z.B. Ausschüttungen, bleiben bis 
zur Auszahlung komplett steuerfrei.

	 Der halbe Ertrag innerhalb der Auszahlungs-
summe erhöht das zu versteuernde Einkom-
men des VN im Jahr der Entnahme nach dem 
60. Lebensjahr.

Flexibilität bis zum Lebensende

Durch sehr flexible Optionen begleitet die 
MEDIUS InvestmentPolice unseren Kunden ein 

Leben lang in den unterschiedlichsten Phasen. 
Steuerfreier Wertzuwachs bis zur Entnahme,  
Beitragsreduzierungen, optionale Todesfallleis-
tung und steuerbegünstigte, individuelle Ent-
nahmemöglichkeiten bis zum maximal 100. 
Lebensjahr, sowie eine bis zum 85. Lebensjahr 
wählbare, lebenslange und steuerbegünstigte 
Verrentungsmöglichkeit mit optionaler Part-
nerrente, sind die Hauptmerkmale des Lebens-
phasen-Konzeptes.

Vermögensverwaltung 
bereits ab 35 Euro

Auch für Bezieher von geringeren Einkünften 
eröffnet sich bereits ab einem Monatsbeitrag 
von û 35,00 die Mºglichkeit, sich an bis zu 24 
der nachweislich erfolgreichsten Aktienfonds 
der Welt mit einer regelmäßigen Qualitäts-
kontrolle in Form einer aktiven Vermögens-
verwaltung zu beteiligen. Die drei zur Auswahl 
stehenden Fondsselektionen beinhalten aus-
schließlich Fonds mit einem Mindestvolumen 
von 50 Millionen Euro und einem guten bzw. 
sehr guten Ratingergebnis. Man kann eine glo-
bale, eine europäische und eine aus Aktien- und 
Rentenfonds bestehende Selektion miteinander 
kombinieren oder einzeln zeichnen und das 
Verhältnis jederzeit kostenfrei verändern. Der 
Kunde erhält einen jährlichen Bericht über die 
Entwicklung seiner Vermögensanlage. 

Beispiel: 
Auszahlung:		  û 10.000,00
Beitrªge:			   û   2.000,00
Ertrag:			   û   8.000,00
zu versteuern (halber Ertrag):	 û   4.000,00
Steuer bei 30% Steuersatz:	 û   1.200,00
Steuerfreie Auszahlung:	 û   8.800,00

Der neue Tarif LARD 2: Die steueroptimierte MEDIUS InvestmentPolice 
der Atlanticlux Lebensversicherung S.A.

* Die Anlagestrategien wurden im Verlauf des 3. Quartals 2005 aufgelegt. Die Performance-Zahlen vor Auflage beruhen auf der Rückrechnung der Performance
der ausgewählten Fonds bei angenommener Gleichgewichtung. 

MEDIUS EUROPÄISCHES WACHSTUM 83,84% MEDIUS WERT & ERTRAG

Wertentwicklung Selektionen Atlanticlux 2007    01.01.2005–30.09.2007*

MEDIUS GLOBALES WACHSTUM 77,36%24,04%

MEDIUS EUROPÄISCHES WACHSTUM
(per 16. Juli 2007)

Die Selektionen der MEDIUS Investment Police

MEDIUS WERT & ERTRAG 
(per 16. Juli 2007)

DWS Investa

Pioneer Value Fund 

AXA WFII-Continental European Opportunities Equities

Threadneedle American Select Growth Fund 1 

DWS Investa

DWS Re-Inrenta

Neue Fonds: FMM Fonds Dr. J. Erhardt

 Morgan Stanley Global Small Cap Value

Fonds out: DIT Internationaler Rentenfonds

 Fortis L Fund Bond Europe Plus C

MEDIUS GLOBALES WACHSTUM 
(per 16. Juli 2007)

Templeton Growth Fund, Inc.

Pioneer Fund

Baring Hong Kong China Fund 

HSBC GIF Indian Equity AD

Threadneedle American Growth Fund 1

M&G Recovery Fund A

Fidelity Funds – European Growth Fund A

Neuer Fonds: JP Morgan Global Dynamic Fund

Fonds out: ACM International Health Care Fund A 

Threadneedle European Select Growth Fund 1

DWS Skandinavien

Fidelity Funds - Nordic Fund A 

Griffin Eastern European Fund 

Baring German Growth Trust  

Nordea 1 Nordic Equity Fund 

UBS Spezial I Deutschland

Neuer Fonds: Fidelity European Smaller Companies Fund

Fonds out: Raiffeisen - Osteuropa - Aktien  

MEDIUS Investmentpolice Tarif LARD2




